Be b a u u n S Ia n N r 39 Planzeichenerl4duterung zur 12. Anderung Textliche Festsetzungen BP 39 ,Engelnkamp®, 12. Anderung Verfahrensvermerke
u FESTSETZUNGEN gem. § 9 BauGB und BauNVO

1. Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstlicke mit der Darstellung

e Die im Ursprungsbebauungsplan getroffenen textlichen Festsetzungen gelten, mit in der Liegenschaftskarte nach dem Stand vom 24.01.2019 iibereinstimmen.
" E n e I n k a m " 1 2 A n d e ru n Ausnahme der im Folgenden durchgestrichenen Vorschriften, auch fir den
i A Emsdetten, den 07.06.2019
g p ) . g [Art der baulichen Nutzung § 9 (1) Nr.1 BauGB Geltungsbereich der 12. Anderung. sz Barenkamp

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

WA Allgemeine Wohngebiete

19 VorG it ein Stellolst nd. 5.00 m Tief hen: Ausnah 2. Der Ausschuss fir Stadtentwicklung, Wirtschaft und Umwelt der Stadt Emsdetten hat gem. § 2
.2 Vor Garagen ist ein Stellplatz von mind. 5,00 m Tiefe vorzusehen; Ausnahmen ; :
| MaB der baulichen Nutzang § 9 (1) Nr. 1 BauGB sind zulassig. (1) BauGB am 14.02.2019 die Aufstellung dieses Bebauungsplanes beschlossen.
Der zuvor genannte Beschluss ist am 19.02.2019 ortstiblich bekannt gemacht worden.
) 2.) Gestaltun
04 |  Grundfachenzahl ) Gestallng Emsdetten, den 12.06.2019
2.1 Die Eingangshéhe ist mit mind. 15 cm und héchstens 50 cm Giber Oberkante gez. i.A. Brunsiek
Geschossflachenzahl der Randeinfassung der &ffentlichen Verkehrsflachen anzunehmen. Stadtischer Oberbaurat
Fachdienstleiter Stadtentwicklung und Umwelt

Il Zahl der zulassigen Vollgeschosse als Hochstmaf

3. Der Bebauungsplanentwurf mit zugehdriger Begrindung hat gem. § 3 (2) BauGB in der Zeit

?4:% maximale Gebaudehohe mit Hohenangaben Uber NN vom 27.02. bis 29.03.2019 zu jedermanns Einsicht éffentlich ausgelegen. Im selben Zeitraum
fand die Beteiligung der Behdrden und sonstigen Tréager offentlicher Belange gem. § 4 (2)
BauGB statt.
| Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 (1) Nr. 2 BauGB
2.3 Flachdacher missen bekiest werden, sofern sie fremder Einsicht nicht Emsdetten, den 12.06.2019
entzogen sind. gez.i.A. Brunsiek
. Baugrenze _ _ . . . o . . Stadtischer Oberbaurat
2.4 Bei neu zu errichtenden Gebauden sind die Fassaden den Materialien sind die Fachdienstleiter Stadtentwicklung und Umwelt -
Fassaden den Materialien der umliegenden Bebauung anzupassen.

o offene Bauweise

2.5 Bei Um- und Anbauten sind die vorhandenen Materialien und Dachneigungen
auch weiterhin anzuwenden. 4. Der Rat der Stadt Emsdetten hat am 06.06.2019 diesen Bebauungsplan gem. § 10 (1) BauGB
als Satzung beschlossen.

|Verkehrsfléchen § 9 (1) Nr. 11 BauGB

2.6 Von der im Plan vorgeschriebenen Dachneigung kdnnen Ausnahmen

zugelassen werden, wenn es sich um eine Gebaudegruppe von mind. 2 Emsdetten, den 13.06.2019
) Einheiten oder um ein Einzelvorhaben im Anschluss an eine solche Gruppe gez. Moenikes gez. L.A. Fontein
Stralenverkehrsflache handelt PP Biirgermeister Schriftfiihrerin

2.7 Dachgauben durfen in ihrer Gesamtlange 65% der Trauflange nicht

| Sonstige Planzeichen Z?nir:ﬁg:]e'ten und milssen vom Ortgang einen Abstand von mindestens 1,5 m 5. Dieser Bebauungsplan ist gem. § 10 BauGB mit der Bekanntmachung im Amtsblatt
. ' Nr. 17/2019 der Stadt Emsdetten am 24.06.2019 in Kraft getreten.
o, - Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
o e ol des Bebauungsplanes Nr. 39, "Engelnkamp”, Emsdetten, den 03.07.2019
/ i!_.,y 12. Anderung gez. Moenikes
'/ﬂ'“;f' ,',.0‘\ Biirgermeister
\;m l"f"lng |Bestandsdarste|lungen, Kennzeichnungen, Ubernahmen, Vorschlige
, & 5 = 2.9 Sichtschitzende Anlagen konnen ausnahmsweise bis zu einer Hohe von 2,- m
’& ‘ N vorhandene Einrichtungen zugelassen Wfarden. Sie miissen ;ur offentlichen Verlfehrsflache hin begrint
: L werden und einen Abstand von mindestens 0,75 m einhalten.
@ vorhandene Hauptgebaude mit Hausnummer
Zusatzlich wird folgende Festsetzung getroffen:
vorhandene Neben- und Wirtschaftsgebaude Hohe ga;x)he'; ?\lnlngen 6B Vm. § 16 Abs, 1 BauNVO
gem. s. 1 Nr. 1 BauGBi.V.m. s. 1Bau
~J | sonstiges Bauwerk Fiir alle Gebiude im WA betragt die maximal zulissige Gebaudehhe 54,00 m ii. NN.
Oberer Bezugspunkt ist bei geneigten Dachern die Oberkante des Firstes (obere Rechtsgrundlagen
fos Flurstiicksgrenze,- nummer Dachabschlusskante), bei Flachdachern die Oberkante der Attika (inkl.
’_L Abstuﬂrzsmherung), jeweils gemessen in der Mitte der Fassade. 1. Baugesetzbuch (BauGB)
ﬁg’, Eine Uberschreitung der zulassigen Baukdrperhohen flir technisch erforderliche, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. | S. 3634),
‘ Flurgrenze untergeordnete Bauteile (z. B. Schornsteine, Masten, technische Aufbauten fiir Aufziige, in der zum Satzungsbeschluss giltigen Fassung
gpfg'i Solaranlagen) kann ausnahmsweise gem. § 16 Abs. 6 BauNVO zugelassen werden.
== " . . .
%"g . .8 | BemaRungin Meter Die technische Erforderlichkeit ist im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen. 2 \B’:[I‘;Isgl)’"g Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverordnung -
7 S | 81 4 N
j i |y oz P b e Y e in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786).
Ite Fassung \ e ‘ ol ot S o \ A : ®  Kanaldeckel mit Hohenangabe iiber NN in der zum Satzungsbeschluss giiltigen Fassung
% Bebauungsplan Nr. 39 - - \ s, i ; : L \ A, — KD 44,05 m d.NN
"Engelnkamp” 7, ' \ b [ g’ PR : fie s X L R ) / . . 3. Planzeichenverordnung 1990 (PlanzV)
: e D e WS i s & o LA AN Hinweise in der Fassung der Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991 | S. 58),
L — — S —= — - in der zum Satzungsbeschluss giiltigen Fassung
1. Archaologie
Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch Veranderungen und 4. Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 BauO NRW
Verfarbungen in der natiirfichen Bodenbeschaffenheit) sind unverziiglich der 2018) .
LWL-Archaologie fiir Westfalen - AuRenstelle Miinster (Tel. 0251/591-8911) oder in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. Juli 2018 (GV NRW S. 411-458),
oy Pz \§S=: der Stadt als Untere Denkmalbehdrde zu melden. lhre Lage im Gelande darf nicht in der zum Satzungsbeschluss gultigen Fassung
423 222 A - verandert werden (§§ 15 und 16 DSchG).
212 ' G\ )
Q " i \
271 ’ > O Der LWL-Archaologie fiir Westfalen oder ihren Beauftragten ist das Betreten des
' ‘ O - betroffenen Grundstlcks zu gestatten, um ggf. archaologische Untersuchungen
\\ 40 “ ‘ L durchfiihren zu konnen (§ 28 DSchG NRW). Die dafiir bendtigten Flachen sind fir
\ . “ B —— die Dauer der Untersuchungen freizuhalten.
. :
426 “‘ / 2. Kampfmittel
\‘ \ O L Weist bei Durchfuhrung der Bauvorhaben der Erdaushub auf eine Ubersicht MaRstab 1 : 10.000 |
7 . P aullergewohnliche Verfarbung hin oder werden verdachtige Gegenstande . —T
, beobachtet, sind die Arbeiten sofort einzustellen und es ist unverziglich der
/ Kampfmittelbeseitigungsdienst durch die Ordnungsbehorde oder Polizeizu | | —" [ “ VWL o0 /) &0 1]

verstandigen.

' 132 ‘ ,, T s
| 133 3. Bodenkontaminationen A U"‘;, .‘ G 1\ Im-,!%?}
\ ) E \'\“ i
4

Falls im Zuge der Bauarbeiten Hinweise auf Bodenverunreinigungen

(ungewdhnliche Farbung und/oder Geruchsemissionen, z.B. Mineraldle, Teer 0.3.) g%‘
entdeckt werden oder sonstige organoleptische Auffalligkeiten bemerkt werden, so 3“;
q _ ist unverztglich der Kreis Steinfurt, Untere Bodenschutzbehérde (Tel.: 2
< 02551/69-2573), zu informieren. Weitere Ma3nahmen sind mit der Unteren
I ‘ - Bodenschutzbehdrde abzustimmen.
762 - 4. Baumschutz
_ / 4 Die Satzung zum Schutz des Baumbestandes der Stadt Emsdetten bleibt von den 7
> 290 O 3L Festsetzungen des Bebauungsplans unberihrt und ist zu beachten. L = AP B = e AL =) R ==
/ /\“ 580 e/ 14 % : gut 2o 13}‘_“- ‘
' 2 ‘ 9 3z 5. Biume auf Privatgrundstiicken / ] % et WAl a2 v -

. ) 2‘ Bei Baumpflanzungen, die naher als 3 m an die dffentliche S /\: C\\aihd céﬁm e\ 1AL dTe) gﬁ:"’iﬂé@
‘ \ \ /‘ StraRenbegrenzungslinie erfolgen, ist zum Schutz der ErschlieRungsanlagen der = y ,,‘.; ‘\ A 2 Dﬁ!:il'_!_fgﬂg ']
27 \ 6 5 Einbau von Wurzelschutzmatten vorzusehen. ) Sy W e Ny Bt = UUI{{:uuuﬂﬁﬂ,‘ 3l
\ - £ A i\ Sy gl o
289 ‘ ‘ \(5 g/ \9 6V | ] il h ﬂ\-éaﬂgﬂ'f = ‘E%;i F‘Z:;HWHF ET?EE
. versorgungsaniagen ‘ A e T SN Yl g é{ . [T FITFPRE e

A X{ / KD 44.05 m G\ Bei bestimmungsgemaRem Betrieb des Netzes kann aus der sffentlichen | . ?E.iﬁé: EMBD et L] e d \’&i SRl Juidy § e
A Trinkwasserversorgung bei aktuellem Netzausbauzustand im Umkreis von 300 m © Geobasisdaten: Kreis Steinfurt- Vermessungs- und Katasteramt- ,ST/1/2006
u ‘ eine Feuerléschwassermenge fiir den Grundschutz von max. 48 m®h bereitgestellt
25 440 |GH Rx. 54,00 e werden. Sofern ein Mehrbedarf an Feuerléschwasser besteht, muss dies im Stadt Emsdetten
24 y 556 Einzelfallnachgewiesen werden. Am Markt 1 St a dt Yy
438 48282 Emsdetten
. o . . Telefon: 02572 /922 -0 . ’ .
7. Einsichtnahme in die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften und Fax: 02572 /922 199 E m Sd ette n - . ]
Gutachten E-Mail: stadt@emsdetten.de
167 Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen,
305 437 Erlasse, DIN-Vorschriften und sonstige technische Regelwerke) sowie Gutachten

kénnen wahrend der Dienststunden bei der Stadt Emsdetten, im Fachdienst
Stadtentwicklung und Umwelt, - Rathaus, Am Markt 1, 48282 Emsdetten -
eingesehen werden.

Bebauungsplan Nr. 39

532
108 "Engelnkamp",
— u 12. Anderung

(h 381

Qo MaBstab : 1:500
o 2 .
Q g 380 Planungsstand : Endfassung
) Planung : FD 61 Stadtentwicklung und Umwelt
Neue Fassung e
Bebauungsplan Nr. 39 397 Stand : Juni 2019
| — n " A
; Engelnkamp"”, 12. Anderung \ Stand ALKIS Januar 2019 Bearbeitet : Sandra Math
”””\ T T - Simone Voss



AutoCAD SHX Text
N

AutoCAD SHX Text
o


	Pläne und Ansichten
	830_930_Plan_GEZ


